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REDAKTION

HEUTE
Senioren
Sozialzentrum Marbachweg, Haus

der Begegnung, Dörpfeldstraße6,
Eckenheim, Telefon 299807268;
13 bis 17 Uhr: Internetcafé Kon-
takt; 9.30 bis 11.30 Uhr: Aquarell-
Malkreis; 9.30 Uhr, Bridge am PC;
15 Uhr, Senioren-Orchester probt,
Infos unter 438798.

Kinder/Jugend
Jugendmusikschule Bergen-Enk-

heim: Sprechstunde, 10 bis
12 Uhr, Schelmenburg, Marktstra-
ße13, Telefon (06109) 21880.

AWO Jugendzentrum Frankfurter
Bogen, 13 bis 15 Uhr, Hausaufga-
benhilfe, Boskoopstraße2, Preun-
gesheim, Telefon 54805789.

Kinder- und Jugendhaus Ecken-
heim, Mädchentag, 15 Uhr; Sig-
mund-Freud-Straße 95, Telefon
95409160.

Kirchen
Kantorei St. Bonifatius Bonames,

Probe, 19.45 Uhr, Oberer Kalba-
cher Weg13, Infos: 503380.

Posaunenchor Nieder-Erlenbach,
Probe, 19 bis 21.30 Uhr, evangeli-
sches Gemeindezentrum, An der
Bleiche10, Kontakt: Volker Gum-
pinger, Telefon (06101) 42777.

Vereine
Bücherei-Förderverein „Lese-Insel“,

Lektürekreis, evangelische Ge-
meindebücherei, Am Königshof5,
20 Uhr, Infos unter (06109)
31844.

FG Seckbach02, Jugendtrainer-Sit-
zung, 19.30 Uhr, Vereinsheim,
Hochstädter Straße22.

Aikido-Club Bergen-Enkheim, Trai-
ning ab 16 Jahre, 20.30 Uhr,
Sportsclub „Fit und Fun“, Victor-
Slotosch-Straße27, Bergen-Enk-
heim, Infos bei Harald Ketzer un-
ter (06109) 23837.

TSG1888 Nieder-Erlenbach, 16 Uhr,
Eltern-Kind-Turnen; 17.30 Uhr,
Aerobic; 20.30 Uhr, Volleyball Da-
men, Bürgerhaus, Im Sauern10.

TV Preungesheim, Tischtennis für
Jugendliche, 19 Uhr; Walking, 18
Uhr, Carlo-Mierendorff-Schule,
Jaspertstraße63; Callanetics,
19.30 Uhr, Kreuzgemeinde, Alt-
Preungesheim 22, Infos unter
5481342.

1.Frankfurter Theater- und Karne-
val-Club 1898, Vereinsabend, 20
Uhr, Neuer Weg3, Bergen-Enk-
heim.

TSV Berkersheim, Pilates, 20.30
Uhr, Marma-Yoga, 19 Uhr, Grund-
schule im Frankfurter Bogen, Bos-
koopstraße6, Preungesheim.

SG Enkheim, Thai-Aerobic, 18.15
Uhr, Volkshaus Enkheim, Borsigal-
lee40, Infos: (06109) 33937.

TSV Bonames, Sport für Kinder ab
acht Jahren mit und ohne Behin-
derung, 17 Uhr; Turnen, 9.30 Uhr;
Badminton, 20 Uhr; Kinderbetreu-
ung von 17 bis 19.30 Uhr; Volley-
ball, 20 Uhr, Turnhalle Harheimer
Weg18, Infos unter „tsvbona-
mes.de“.

Gesangverein Maien-Quartett,
19.30 Uhr, Haus Nidda, Harheimer
Weg18, Bonames, Telefon 0179
/ 1264282.

Preungesheimer Ameisen (Ideen
für gemeinschaftliches Wohnen),
16 Uhr, Gemeinde St.Christopho-
rus, An den Drei Steinen42,
Preungesheim; Infos unter
545210.

Chorgemeinschaft Liederlust Ber-
gen-Enkheim, Proben, Frauen
17.45 Uhr, Männer 20 Uhr, Schel-
menburg, Marktstraße13.

Bläserkreis der evangelischen Kir-
chengemeinde Nieder-Erlenbach,
Probe, 18.30 Uhr, Gemeindezen-
trum, An der Bleiche10.

Sonstiges
Caritas Fechenheim, Sprechstunde

der Sozialberaterinnen des
Fachdienstes Migration, 8.30 bis
11.30 Uhr, Spiel- und Lernstube,
Birsteiner Straße85.

Bücherbus in Harheim, 13.30 bis
14.45 Uhr, Zur Untermühle15.

Frauentreff Frankfurter Berg, offene
Sprechstunde, 10 bis 14 Uhr, Juli-
us-Brecht-Straße1, Telefon
54805132.

Gartenbad Fechenheim, Konstanzer
Straße16, geöffnet montags bis
donnerstags von 15 bis 22 Uhr,
Telefon 42693592.

Kinder- und Familienzentrum Fe-
chenheim, Spielcafé, 9.30 Uhr, 2
Euro, Am Hennsee21, Infos:
42694079; Hebammen-Sprech-
stunde, 10 bis 12 Uhr, Infos unter
42694079.

Beratungsstelle für Eltern, Kinder
und Jugendliche, montags bis
donnerstags, 9 bis 13 und 13.30
bis 17 Uhr, freitags bis 15.30 Uhr,
Telefon 541001, Alt-Preunges-
heim2, Preungesheim.

Sprechstunde Ortsgerichte:
-10 (Berkersheim, Bonames, Ecken-

heim, Frankfurter Berg, Preunges-
heim), Helmut Schröder, 17.30
Uhr, Münzenbergerschule, Engel-
thaler Straße34, Eckenheim, Tele-
fon 547960.

-11 (Fechenheim, Riederwald, Seck-
bach), Walter Sauer, 18 Uhr, Tele-
fon 479403, Altes Rathaus Fe-
chenheim, Pfortenstraße1.

Wo die 7 Heidelberger wachsen
Im Rahmen der Rhein-Main-Kräuter-Tage erfuhren Interessierte, was am Lohrberg alles gedeiht
Der Lohrberg hat mehr im
Herbst mehr leuchtende Streu-
obstwiesen zu bieten. Dort
gedeihen auch duftende Kräuter.
Bei einem Spaziergang erfuhren
Interessierte, wie beides zu-
sammenpasst.

Von Benjamin Kilb

Seckbach. Bei der Apfelpracht, die
die Hänge rund um das Main-Äp-
pel-Haus auf dem Lohrberg tragen,
übersieht man leicht, was der idylli-
sche Ort noch zu bieten hat. Ent-
lang der Wege wachsen allerlei
Kräuter sowie Heil- und Färber-
pflanzen, deren Zweck und Wir-
kung am Sonntag unter dem Titel
„Apfel verführt Wildkraut“ erläu-
tert wurden. Nach sachkundigen
Führungen konnten die Besucher
sich auf der Veranstaltung im Rah-
men der Rhein-Main-Kräuter-Tage
mit Tee, Sirup oder Likören aus hei-
mischen Kräutern verköstigen.
Sein Buch über sogenannte Fär-
berpflanzen steht kurz vor der Ver-
öffentlichung, auf dem Lohrberg
gab Eberhard Prinz schon mal ei-
nen Vorgeschmack, wie leicht sich
chemische Präparate beim Färben
von Stoffen mit Pflanzensud erset-
zen lassen. „Zwar erhält man bei
der Verwendung der meisten Pflan-
zen gelbliche Stoffe. So zum Bei-
spiel mit Salbei,Maiglöckchen oder
schwarzem Tee. Mit einigen lassen
sich Stoffe aber auch schwarz, rot
oder blau färben“, erklärt Prinz.

Schafgarbe färbt grün
So könnten mit dem Sud der ge-
kochten Löwenzahnwurzel Oster-
eier rot gefärbt werden, Schafgarbe
hingegen führe in Mengen zwar zu
gelben Tönen, eine Brise jedoch
eigne sich, um grüne Soße zu erhal-
ten. Den Saft von roten oder
schwarzen Johannisbeeren benutze,
wer nicht nur Hände sondern auch
Stoffe blau färben will, empfiehlt
Prinz. Gemahlene Kerne von Sauer-
kirschen führten stattdessen zu ei-
nem rosa Farbeffekt.
Wie viel Geld sich einstmals mit

dem Verkauf von Färberpflanzen
machen ließ, erklärt Prinz am Bei-
spiel Thüringen: „Dort wurde ab

dem Jahr 1200 im großen Stil ange-
baut. Die Stadt Erfurt wurde davon
so stinkreich, dass sie ihren Dom
damit finanzierte. Als die Handels-
wege nach Asien erschlossen wa-
ren, wurden die hiesigen Färber-
pflanzen allerdings von Indigo ver-
drängt. Damit ließen sich Stoffe
dreißigmal besser färben.“
Karin Geis, bekannt durch ihren

Kräuterstand auf dem Höchster
Wochenmarkt, ist auch auf dem
Lohrberg vertreten. Keine Kräuter-
hexe, aber dennoch eine Expertin,
wenn es um das geeignete Grün-
zeug zum Würzen oder Heilen

geht, weiß sie sofort Rat, was gegen
Kater hilft: „Klar, probieren Sie
Wermuth. Es schmeckt sehr bitter,
hat aber eine große antiseptische
Wirkung.“ Geis gibt lachend zu,
dass sie nur das Wort Kräuter hören
muss, damit es ihr besser gehe.
Karin Geis betreut zudem zwei

Kräuterbeete auf dem Lohrberg. Ei-
nes davon beinhaltet mediterrane
Kräuter wie Rosmarin, Thymian,
Oregano und Majoran sowie heimi-
sche Pflanzen wie Petersilie,
Schnittlauch und Kerbel. Im Beet
daneben wachsen die „Sieben Hei-
delberger“, also Wermuth, Pimpi-

nelle, Schafgarbe, Wacholder, Fen-
chel, Anis und Kümmel. Benannt
sind sie nach Naturheilkundler Be-
trand Heidelberger.

Geld ist knapp
Über Publikumsmangel bei ihren
Veranstaltungen können sich die
Mitarbeiter des Main-Äppel-Haus
freilich nicht beklagen. Was ihnen
hingegen Kummer bereitet, ist der
fehlende Anschluss an die städti-
sche Kanalisation. Noch immer
wird das Abwasser auf dem Lohr-
berg in einer Grube zwischen-gela-
gert, doch auf Dauer muss eine an-

dere Lösung her. Gerhard Weinrich,
Leiter des Main-Äppel-Haus Lohr-
berg, macht sich jedoch nicht viel
Hoffnung: „Für die Verbindung
zum Kanal in der Wilhelmshöher
Straße müssten 600 Meter Abwas-
serleitungen gelegt werden. Leider
finden wir aber niemanden, der
dies finanziert.“ Wie Weinrich be-
richtet, seien bereits Gespräche mit
Umweltdezernentin Manuela Rott-
mann (Grüne) geführt worden:
„Sie sicherte uns zwar die nötige
„Manpower“ zu, in Sachen Geld
konnte sie jedoch auch nicht wei-
terhelfen.“

Beim Kochen kennt man ihn in der getrockneten Form: Eberhard Prinz, Leiter der Kräuter-Führung auf dem Lohrberg und Autor eines Buches über Fär-
berpflanzen, ließ Renate Meinhardt, die an der Führung teilnahm am Lorbeer-Pflänzchen schnuppern. Foto: Benjamin Kilb

Zu Besuch bei Bello und seinen Freunden
Fechenheimer Tierheim hatte seine Pforten geöffnet

Einen Blick hinter die Kulissen
konnten Tierfreunde bei Tag
der offenen Tür im Fechenheimer
Tierheim werfen.

Fechenheim. 929 Tiere hat das
Tierheim Fechenheim im vergange-
nen Jahr vermittelt. Doch leer sind
die Zwinger damit nicht. Derzeit
warten 123 Hunde, 124 Katzen und
80 Kleintiere auf einen neuen Besit-
zer. „Obwohl unsere Vermittlungs-
zahlen sehr gut sind, platzen wir
fast aus allen Nähten“, sagt Marion
Thiel (64), zweite Vorsitzende des
Tierschutzvereins. Ein Ausdehnen
des Tierheims an der Ferdinand-
Porsche-Straße sei nicht möglich,
denn im Industriegebiet sei es äu-
ßerst schwierig, bis fast unmöglich,

ein passendes Grundstück zu be-
kommen. Ein Aufstocken gehe
auch nicht ohne Weiteres. Um das
enorme Arbeitspotential zu bewäl-
tigen, sind 30 feste Angestellte und
zehn Aushilfen im Einsatz. „Wir be-
nötigen 1,2 Millionen Euro im
Jahr. Die meisten Mittel stammen
aus Spenden oder durch Erbschaf-
ten. Die Mitgliedsbeiträge sind nur
ein kleiner Posten“, sagt Thiel.
Beim Tag der offenen Tür konn-

ten die Besucher mal einen Blick
hinter die Kulissen werfen. An den
Info-Ständen konnte sich jeder
über Tierschutz, Ernährung, Pflege
und alles rund ums Tier informie-
ren. Auch einer Besichtigung der
Hundezwingeranlage stand nichts
im Weg und auch das Taubenheim

war geöffnet. Zahlreiche Tierfreun-
de und ehemalige Vermittlungstie-
re kamen zu Besuch. Viele erkennt
Thiel auf den ersten Blick. Aber an
alle kann sie sich gar nicht mehr er-
innern. „Es waren zu viele in den
vergangenen Jahren.“
Dennoch stand neben den Tie-

ren der Spaß im Vordergrund: Eine
Tombola, der erste Preis war ein
Sportfahrrad, war eines der High-
lights. Musikalisch unterstützt wur-
de das Fest von der Musikgruppe
Crossway“, die mit Evergreens für
gute Stimmung sorgten. Gegrilltes
und kühle Getränke sorgten für gu-
te Verpflegung und beim Misch-
lingswettbewerb gewannen alle
zehn teilnehmenden Hunde lecke-
re Verzehrpakete. mgo

Sie standen im Mittelpunkt beim Tag der offenen Tür im Fechenheimer
Tierheim: die Tiere. Foto: Bernd Georg

Wo Nachbarn zusammen feiern
Eckenheim. Am Wochenende ging
es im Park am Gimmersberg turbu-
lent zu. Gut ein Jahr lang haben
der Eckenheimer Heimatverein, der
Karnevalsverein „Die Krätscher
1960“ und der Verein „Historische
Straßenbahn der Stadt Frankfurt“
geplant und Kontakte geknüpft, da-
mit das erste Wein-, Heimat- und
Mieterfest in Verbindung mit dem
Festival der Nationen und dem

Kunst- und Kerschelmarkt als voller
Erfolg in die Annalen der Stadtge-
schichte eingehen möge (wir be-
richteten).
Zum Auftakt der Feierlichkeiten

lockten 55 Stände zahlreiche Besu-
cher trotz wechselhaften Wetters in
den Park. Zu sehen, schmecken
und kaufen gab es allerhand. So bot
Antonino Grasso, der ein Fischge-
schäft in der August-Schanz-Straße

betreibt, köstlich gegrillte Sardinen
und andere spanische Spezialitäten
an. Nur wenige Meter weiter brach-
te der türkische Partyservice Seker
aus Dreieich frische und selbstge-
machte Kartoffelchips an den
Mann. Die ABG Frankfurt Holding
sponserte eine Bühne für das musi-
kalische Rahmenprogramm. Am
Stand der Verkehrsgesellschaft
Frankfurt (VGF) kamen die Klei-
nen in den Genuss einer Kinderei-
senbahn.
„Das besondere Highlight am

Sonntag war unser Kunst- und Ker-
schelmarkt, zu dem über 70 Anmel-
dungen zusammengekommen
sind“, freute sich Organisator und
Vorsitzender des Heimatvereins
Oliver Pfreundschuh, der mit der
Resonanz der Besucher durchweg
zufrieden war. Ob auf das erste
Wein- Heimat- und Mieterfest im
nächsten Jahr eine Neuauflage
folgt, konnte Pfreundschuh zum
jetzigen Zeitpunkt noch nicht abse-
hen. Die Chancen stehen allerdings
nicht schlecht. Denn im kommen-
den Jahr stehen gleich zwei Jubilä-
en ins Haus: Der 100. Jahrestag der
Eingemeindung Eckenheims und
das 50-jährige Bestehen der Krät-
scher. mov

Am Stand des Heimatvereins Eckenheims gab’s so manches edles Tröpf-
chen zu genießen. Nur einer von 55 Ständen. Foto: Rainer Rüffer

Sich auf die Spuren
des Stadtschreibers begeben

Bergen-Enkheim. Die Volkshoch-
schule Frankfurt (VHS) bietet ei-
nen Stadtschreiber-Kurs an. Darin
werden die Werke des neuen Ber-
gen-Enkheimer Stadtschreibers Ul-
rich Peltzer gelesen, diskutiert und
in einen historischen Zusammen-
hang gestellt. Auch die öffentlichen
Auftritte des Autors sollen, wenn
möglich, besucht werden. Ebenso
ist ein persönliches Treffen geplant.
Die Interessieren am Kurs treffen
sich mittwochs um 20 Uhr in der
Stadthalle von Bergen-Enkheim in
der Marktstraße15. Der Kurs läuft
bis zum 16.Dezember unter der

Leitung von Adolf Fink. Die Teil-
nahme kostet 75 Euro. Die Kurs-
Nummer bei der VHS lautet 2102-
50 Ost.
Für seine brillanten Großstadt-
und Gesellschaftspanoramen hat
der 52 Jahre alte Autor in Frankfurt
den ältesten deutschen Stadtschrei-
berpreis erhalten. Als 36. „Stadt-
schreiber von Bergen“ löste er vor
wenigen Wochen Friedrich Christi-
an Delius ab. Peltzer ist als freier
Schriftsteller tätig und hat bisher
fünf Bücher veröffentlicht. Von die-
sen verarbeiten vier Berliner und ei-
nes New Yorker Erfahrungen.

TSG Fechenheim bietet
moderne Tanzkurse an

Fechenheim.Wer Lust auf Modern
Dance und Spaß am Hip-Hop hat,
ist bei der TSG Fechenheim will-
kommen.
Die Kurse finden samstags von

10 bis 11 Uhr (fünf bis sieben Jah-
re), dienstags von 18 bis 19 Uhr
(acht bis zehn Jahre), dienstags von
19 bis 20 Uhr (ab elf Jahre) und

freitags von 18 bis 19 Uhr (acht bis
zehn Jahre) statt. Die Gruppe
„Dance Revolution“ trainiert sams-
tags von 11 bis 13 Uhr. Getanzt
wird im Spiegelsaal der TSG in der
Pfortenstraße55.
Weitere Informationen erhalten
Interessierte auf der Internetseite
www.tsg-fechenheim.de.

Kino-Sommer
geht zu Ende

Fechenheim. Am Freitag, 11.Sep-
tember, besteht letztmals in diesem
Jahr die Gelegenheit, das Open-Air-
Kino auf der Linne zu besuchen.
Gezeigt wird ab 21 Uhr „Mrs.
Doubtfire – Das stachelige Kinder-
mädchen“. Der Eintritt ist frei. Ro-
bin Williams spielt den Stimmen-
imitator und Schauspieler Daniel
Hillard, der von seiner Frau Miran-
da (Sally Field) rausgeworfen wird,
als er zum wiederholten Mal den
Job schmeißt und bei einer Ge-
burtstagsfete für Sohn Christopher
das Haus in ein Schlachtfeld ver-
wandelt. Es kommt zum gerichtli-
chen Streit um das Sorgerecht, wel-
ches letztlich Miranda zugespro-
chen wird. Hillard lässt sich von
seinem Bruder, einem gelernten
Maskenbildner, die perfekte Maske-
rade einer sechzigjährigen Dame –
eben Mrs. Doubtfire – und bewirbt
sich auf eine Stelle als Kindermäd-
chen bei seiner Exfrau. fnp

Ein Quartier
kommt zusammen
Seckbach. Gemeinsam mit der
ABG Frankfurt Holding GmbH
sowie der Kinder- und Jugendein-
richtung „KidS Seckbach“ lädt das
Stadtteilbüro Seckbach-Atzelberg
für Samstag, 12.September, zu ei-
nem Nachbarschaftsnachmittag
ein. Los geht es um 15 Uhr auf den
Spiel- und Bewegungsflächen hin-
ter den Häusern Atzelbergstra-
ße17a/19 ein. Auf dem „Pro-
gramm“ steht auch ein Boule-Tur-
nier unter Nachbarn und das Aus-
probieren der Trainingsgeräte, die
die ABG als Fitness-Angebot für die
Bewohner bereitgestellt hat. red

Zum Lesen
ins Café kommen
Eckenheim. Im Lese-Café des Sozi-
alzentrums Marbachweg mit Rosel
Becker gibt es dieses Mal: „Der Gu-
ru im Guavenbaum“ von Kiran De-
sai. Nach dem gemeinsamen Kaf-
feetrinken wird nicht nur das Buch
vorgestellt, sondern auch daraus
vorgelesen. Die Präsentation erfolgt
am Samstag, 19.September, ab
14.30 Uhr im Sozialzentrum in der
Dörpfeldstraße6, Infos unter der
Rufnummer 299807268. fnp

Gospel-Chor
sucht Verstärkung
Seckbach. Zum Mitsingen einer
Herbstserenade lädt der Gospel-
chor der evangelischen Marienge-
meinde, Seckbach, ein. Der Chor ist
ein Projektchor, der sich für die je-
weiligen Projekte immer neu grup-
piert. Geleitet wird er von Bernhard
Kießig. Mitmachen kann jeder, der
Lust am Singen hat. Chorerfahrung
und Notenkenntnis sind nicht er-
forderlich. Die wöchentlichen Pro-
ben beginnen am 23. September
und sind jeweils mittwochs um 20
Uhr. Geprobt wird in der evangeli-
schen Marienkirche in Seckbach,
Wilhelmshöher Straße 133. Infos
und Anmeldung bei Bernhard Kie-
ßig, Telefon 0177 7202097, bern-
hardkiessig@gmx.de. red

Alles fürs Kind
aus zweiter Hand
Fechenheim. Einen Kleiderfloh-
markt rund ums Kind bietet Kita
„Mainstrolche“ der evangelischen
Gemeinde an. Er ist am Sonntag,
25.Oktober, von 14 bis 17 Uhr im
Gemeindesaal an der Melanchthon-
kirche in der Pfortenstraße4. Auch
wer Bedarf an Spielsachen und Bü-
chern hat, kann hier fündig wer-
den. Der Erlös aus Kuchenverkauf
und Standgebühr geht an die Kita.
Tischreservierungen sind möglich
bei Martina Zessel-Schött, Telefon
40809067 oder flohmarkt@main-
strolche.de. Die Standgebühr be-
trägt fünf Euro und einen Kuchen.

Nachwuchs keltert
eigenen Süßen

Seckbach. Im September und Ok-
tober wird in Frankfurt der neue
Süße gekeltert. Normalerweise rich-
ten sich die Keltertage im Main-Äp-
pel-Haus auf dem Lohrberg an
Schulklassen oder Kindergarten-
gruppen, aber weil so viele Famili-
en nachgefragt haben, bieten die
Verantwortlichen wieder einen „of-
fenen“ Termin. Gekeltert wird am
Donnerstag, 10.September, von 15
bis 17:00 Uhr im Klingenweg90
auf dem Lohrberg. Den selbst ge-
pressten Süßen dürfen die Kinder
auch probieren. Die Teilnahme kos-
tet fünf Euro pro Person. Anmel-
dung ist erforderlich unter Telefon
(0 61 09) 35 4 13 oder info@MainA-
eppelHausLohrberg.de. red
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